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Oeffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 23.) 


A 23. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
2408 Am 31. Mai er., Vormittag etwa gegen 4 Uhr, 
iſt auf den von Bütow nach Berent fahrenden, in 
Dienſten des Ackerbürgers Kautz in Bütow ſtehenden 
Knecht Friedrich Czarnowski im Walde vor Berent 
in der Nähe von Schidlitz ein Raubanfall verübt 
worden. Czarnowski iſt an einem jungen Mam vorbei⸗ 
gefahren, der einen dunkelgrauen oder ſchwarzblauen 
Anzug, einen ſchwarzen weichen Filzhut und Stiefel 
trug. Der Mann hatte einen kleinen dunkelblonden 


etwa 18 bis 20 Jahre alt und etwa 1,60 bis 1,65 w, 
groß ſein. Er ſprach deutſch — gebrochen —, hatte 
einen ſchlodrigen Gang und trug eine Nickeluhrkette 


mit Compaß. Kaum war Czarnowski einige Schritte 


an dem beſchriebenen Mann vorbeigefahren, als letzterer 
bis 4 Revolverſchüſſe auf ihn al auf den Wagen 
ſprang, die Taſchen des Czarnowski durchſuchte und 
aus dem Portemonnaie deſſelben zwei Thalerſtücke und 
ein Zweimarkſtück herausnahm und ſich mit dieſem 
Gelde entfernte. Der Mann ſoll an demſelben Vor⸗ 
mittag im Gaſthauſe bei Bonks in Stenſitz geweſen 
und dann weiter nach Klukowahutta gegangen ſein. 
| Es wird erſucht, nach dieſem Mann zu fahnden, 
ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, an das nächſte 
Königliche Amtsgericht abzuliefern und Alles, was zur 
Ermittelung dienen kann, hierher zu den Akten 
V 383/99 mitzutheilen. 

Danzig, den 2. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2309 Der Pantoffelmacher Ferdinand Troike, ge⸗ 
boren 26 Mai 1853 zu Luggewieſe, Kreis Lauenburg, 
welcher am 30. April cr. aus der Strafanſtalt zu 
Mewe nach Prauſt hieſigen Kreiſes entlaſſen worden 
ift und unter Polizeiaufſicht geſtellt werden ſoll, hat 
ſich ſofort von Prauſt nach Neuſtadt begeben und dort 
am 4. Mai er. nach Coeslin abgemeldet, wo er jedoch 
nicht angekommen ift. Derſelbe geht wahrſcheinlich 
vagabondirend im Laude umher. Ich erſuche die Orts⸗ 
vorftände, die Ortspolizeibehörden und die Gensdarme, 
auf den Troike zu achten, ſowie im Ermittelungsfalle 
feine Stellung unter Polizeiaufſicht herbeizuführen. 

Danzig, den 1. Juni 1899. 5 0 
Der Königliche Landrath des Kreiſes Danziger Höhe. 


Ausgegeben Danzig, den 10. Junf. 


1899. 


Steckbriefe. 

2310 Gegen den Fleiſchergeſellen Karl Balſchkuhn 
aus Marienburg, geboren am 2. Februar 1873 in 
Allenſtein, evangeliſch, welcher ſich bei einem herum⸗ 
ziehenden Circus Blumenfeld verborgen halten ſoll, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Inſterburg vom 14. Februar 1899 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von ſechs Wochen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften in das nächſte 
Gerichtsgeſängniß abzuliefern und zu den Strafakten 


Schnurrbart, dunkles oder dunkelblondes Haar, konnte gegen Liehr und Genoſſen 6 0 31/99 Nachricht zu geben. 


Inſterburg, den 28. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. g 
2311 Der Erſatz⸗Reſerviſt Wirthsſohn Jurgis 
Paulikat, am 26. Januar 1869 zu Gr. Rudminnen 
Kreis Pillkallen geboren, entzieht ſich der militäriſchen 
Kontrolle. Derſelbe iſt zuletzt am 30. Dezember 1898 
vom Amtsgericht Greifenhagen wegen Bettelns mit 
2 Wochen Haft beitraft. 

Alle Militär⸗ und Civilbehörden ſowie die 
Herren Gendarme werden ergebenft erjuct, nach p. Pauli⸗ 
kat zu recherchiren und ihn im Ermittelungsfalle zur 
Anmeldung beim nächſten Bezirksfeldwebel anzuhalten. 

Inſterburg, den 31. Mai 1899. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
2312 Der Bäckergeſelle Robert Finkel aus Königs⸗ 
berg, geboren den 14. Januar 1877 in Strasburg in 
Weſtpr., evangeliſch, welcher durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Königsberg vom 16. März 
1897 wegen Beleidigung mit 15 Mark Geldſtrafe be⸗ 
ſtraft iſt, hat in ſeiner früheren Wohnung nicht er⸗ 
mittelt werden können. Es wird erſucht, von dem 
gegenwärtigen Aufenthaltsort des p. Finkel zu den 
Akten 14 J) 175/97 Anzeige zu machen. 
Königsberg, den 24. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 14. 

2313 Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Gott⸗ 
lieb Friedrich Hecht, geboren am 19. Mai 1859 zu 
Reichwalde, Kreis Pr. Holland, welcher flüchtig iſt, ist 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten J 1 436/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Größe 1,76 m, 
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Statur groß, ſchlank, Haare roth, Stirn hochgewölbt, 
heller Schnurrbart, Augenbrauen hellblond, Augen 
braun, oben fehlen 2 Vorderzähne, Mund propor⸗ 
tionirt, Kinn oval, Geſichtsfarbe bleich, Geſicht länglich, 
Sprache deutſch. 
Köslin, den 31. Mai 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2314 Gegen den Geſchäftsreiſenden Albert Bandemer, 
zuletzt in Pr. Stargard wohnhaft geweſen, geboren 
am 7. Juni 1871 daſelbſt, welcher flüchtig iſt, be⸗ 
ziehungsweiſe ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten D 73/99 Anzeige zu erſtatten. 

Gumbinnen, den 2) Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2313 Gegen den Knecht Joſeph von Bednareck, ge⸗ 
boren im Februar 1873 zu Kaminitza Kreis Carthaus, 
katholiſch, zuletzt in Belgard Kreis Lauenburg auf⸗ 
haltſam geweſen, welcher flüchtig iſt, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen ſchweren und einfachen Dieb- 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. J 622/99. 

Stolp i P., den 31. Mai 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2316 Gegen den Eigenkäthner Gottlieb Kenſy aus 
Willenberg, 50 Jahre alt, evangeliſch, geboren am 
22. September 1848 zu Willeuberg, welcher aus dem 
Gefängniß Willenberg entwichen iſt, iſt die fort⸗ 
dauernde Unterſuchungshaft auf Beſchluß des König⸗ 
lichen Londgerichts zu Allenſtein vom 27. Mai 1899 
wegen Diebſtahls im Rückfalle in zwei Fällen verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten 1 J 90 99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 50 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur kräftig, Haare ſchwarz, Stirn frei, Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen dunkel, Augen grau, Zähne voll⸗ 
zählig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache polniſch und deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: 
der Mittelfinger ſteif. 

Allenſtein, den 28. Mai 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2317 Der Arbeiter Franz Grabowski entzieht ſich 
der Verpflichtung zum Unterhalt ſeiner Ehefrau und 
ſoll dieſerhalb gegen ihn auf Grund des 8 360 des 
Reichsſtrafgeſetzbuches vorgegangen werden. 

Es wird erſucht, nach dem p. Grabowski. welcher 
ſich jedenfalls im Kieiſe aufhält, zu recherchiren und 
im Ermittelungsfalle umgehend hierher Miitheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 43 Jahre, geb. (J. Januar 
1856, Größe über mittelgroß, Haare blond, Stirn 
frei, Augenbrauen blond, Naſe etwas gekrümmt, langer 
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blonder Schnurrbart, Kinn ſpitz, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Finſterer Blick, ſchleppen⸗ 
der Gang, bullerige Sprache. 

Neuteich, den 2. Juni 1899. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
2318 Gegen den Arbeiter Otto Gutowski aus 
Danzig, geboren daſelbſt am 5 Juli 1876, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung mittels 
Meſſers verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefaängniß abzuliefern und zu den 
Akten II J 268/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur ſchwächlich, Haare blond, Stirn hoch, Augen⸗ 
brauen blond, Augen grau, Zahne vollſtändig, Geſicht 
rund, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 

Kleidung: grauer Arbeiteranzug, Gamaſchen und 
ſchwarzer Hut. 

Danzig, den 31. Mai 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2419 Gegen den am 16. Mai 1874 in Baldau 
Kreis Dirſchau geborenen Arbeiter Eduard Pilath, 
zuletzt in Gr. Montau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Betruges, Beleidigung, Sachbeſchädigung, Haus⸗ 
friedensbruchs und Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
5 J 127/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,70 w, 
Statur kräftig, ſchlank, Haare blond, kleiner Schnurr⸗ 
bart, Geſicht rund, Geſichtsfarbe friſch. 

Beſondere Kennzeichen: Tätovirungen auf der 
Bruſt, eine Frauensperſon darſtellend, auf einen Unter: 
arm einen Anker und an einem Finger einen Ring. 

Elbing, den 29 Mai 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


2320 Gegen den Arbeiter Friedrich Schlummer, 
geboren am 11. Oktober 1878 in Lindenau Kreis 
Heiligenbeil, als Sohn der unverehelichen Charlotte 
Schlummer, zuletzt im März 1899 in Lenzen aufhalt- 
ſam geweſen, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ge⸗ 
fährlicher Körperverletzung und Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, mir auch zu 
den Akten 2 J 786/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 30. Mai 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt 

2321 Gegen den Dienſtjungen Wilhelm Wellert zu⸗ 
letzt in Ellerwald Il. Trift, geboren am 3. Septem⸗ 
ber 1881, katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schoffengerichts⸗Elbing vom 13. September 1898 er⸗ 
kannte Geldſtrafe von 7 — ſieben — Mark 50 Pf. 
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beigetrieben und im Unvermögensfalle eine Haftſtrafe 
von 3 — drei — Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, den Wellert feſtzunehmen und 
falls er die Geldſtrafe nicht bezahlen, oder über die be⸗ 
reits erfolgte Bezahlung derſelben ſich nicht ausweiſen 
kann, zur Strafverbüßung dem nächſten Gerichtsge⸗ 
fängniß vorzuführen, und hiervon zu den hieſigen 
Akten 5 E 281/98 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 10. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2322 Gegen den Schachtmeiſter Auguſt Otto Max 
Stern, aus Bärrücken Kreis Fiſchhauſen, geboren den 
28. November 1861 in Dlugi Kreis Pr. Stargard, 
zuletzt in Roſignaiten, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Landsberg vom 
28. Februar 1899 erkannte Geldſtrafe von 30 Mark 
eventl. 6 Tage Gefängniß vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls Zahlung 
der Geldſtrafe nicht erfolgt. D 10/99. 
Landsberg Oſtpr., den 6. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 

2323 Gegen den Knecht Max Karl Kerwien, ge⸗ 
boren am 25. Auguſt 1879 in Danzig, als Sohn der 
Hermann Auguſt und Anna Katharina Schaſchinski⸗ 
Kerwien'ſchen Eheleute, auf ein Jahr zurückgeſtellt, 
zuletzt in Blankenfelde im Dienſt geweſen, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls auf Grund des Beſchluſſes des Königlichen 
Amtsgerichts zu Gollnow vom 2. Juni 1899 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten 2 J 557/99 hierher Mittheilung zu machen. 

Kleidung: braunes Jaquet, graue Hoſe, grüner 
Filzhut und halbe Schnürſchuhe. a 

Stargard i. Pom., den 3. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

2324 Gegen die Arbeiterfrau Joſephine Klein geb. 
Bergmann aus Marienburg Weſtpr. geboren am 
15. März 1857 zu Pupkeim Kreis Allenſtein, welche 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Elbing 
vom 22. Juli 1898 erkannte Haftſtrafe von 2 — 
zwei — Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hier⸗ 
von zu den hieſigen Akten 5 C 64/8 Mittheilung 
zu machen. 

Elbing, den 13. Mai 1899 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbrief⸗Erneuerungen. 


2325 Der hinter den Arbeiter Hermann Meyer 
aus Weißenberg, unter dem 8. Auguſt cr. erlaſſene, 
in Nr. 34 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. Meyer ſoll ſich zur Zeit auf Schiffahrt 
auf der Weichſel befinden. 


Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Statur unter⸗ 
tetzt, Sirn frei, Augenbrauen dunkel, Naſe dick, Zähne 
geſund, Geſicht rund Sprache deutſch, Größe 1,64 m, 
Haare dunkel, Schnurbart, Augen grau, Mund breit, 
Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund. 

Elbing, den 2. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2326 Der hinter den Arbeiter Bruno Dombrowski, 
von dem Königlichen Amtsgericht in Rieſenburg unter 
dem 8. Juni 1898 erlaſſene, in Nr. 25 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

Elbing, den 1 Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2327 Der von uns unterm 15. März 1897 in Nr. 14 
für 1897 hinter dem Zigeuner und Pferdehändler 
Gogo Petermann aus Holle bei Danzig erlaſſene Sted- 
brief wird hierdurch erneuert. 

Friedeberg N. M., den 16. Mai 1899. 

Königliches umtsgericht. 
2328 Der hinter den Wehrpflüchtigen Andreas 
Michael Marczynski und Genoſſen, unter dem 24. Mat 
1894 erlaſſene, in Nr. 23 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 

Danzig, den 26. Mai 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2329 Der hinter dem Wehrpflichtigen Simon 
Roſenſtein, geboren am 19. Juni 1865 in Danzig, 
zuletzt in Pr. Stargard aufhaltſam geweſen, unter dem 
19. März 1889 erlaſſene, in Nr. 13/89 dieſes Blattes 
aufgenommere Steckbrief wird erneuert. 

Danzig, den 27. Mai 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2330 Der im Anzeiger pro 1889, Stück 34, S. 524 
Nr. 3399 hinter dem Agenten Franz Albert Emil 
Gronwald aus Königsberg erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 

Königsberg, den 27. Mai 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2331 Der hinter die nachſtehend aufgeführten Mann⸗ 
ſchaften des Beurlaubungsſtandes: 

1. Wehrmann Joſef Wiſchinski aus Wielbrandowo, 
geboren den 17. Dezember 1864 zu Wielbran- 
dowe, Kreis Pr. Stargard, 

2. Reſerviſt Bernhard Myszewski aus Kokoſchken, 
geboren den 29. November 1873 zu Hermanns⸗ 
hof Kreiſes Pr. Stargard, 

3. Wehrmann Franz Mech aus Pinſchin, geboren 
den 3. Dezember 1863 zu Jeſeritz, Kreis Berent, 

4 Wehrmann Franz Bartholomaeus Trocka aus 
Alt Liſchau, geboren den 19. Auguſt 1864 zu 
Sarnowen, Kreis Berent, 1 

unter dem 8. Mai 1897 erlaffene, in Nr. 22 dieſes 
Blattes aufg nommene Steckbrief wird erneuert. 
5 E 9/97. ? 
Pr. Stargard, den 26. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2332 Der hinter den Wehrmann Guftav Arendt 
aus Bojahren, geboren am 25. Junt 1865 in Prauſter 
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krug, Kreis Danzig, unter dem 8. Mai 1897 erlaſſene, | 2342 Der dieſſeits unterm 14. November 1898 
in Nr. 22 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief hinter dem Arbeiter (Schnitter) Ignatz Kätzmarek, 
wird erneuert. 5 E 6/97. | etwa 22 Jahre alt, aus Brumzowick Kreis Kalink in 

Pr. Stargard, den 26. Mai 1899. Rußland erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Königliches Amtsgericht. \ Greifswald, den 27. Mai 1899. 

2332 Der hinter dem Arbeiter Johann Padowski Königliche Staatsanwaltſchaft. 
aus Ollen rode, unter dem 1. März 1894 erlaſſene, in 2343 Der am 22. Juli 1897 hinter dem von der 
Nr. 11 für 1894 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ Außenarbeitsſtelle Blugowo entwichenen Korrigenden 


brief wird erneuert. Arbeiter Franz Kasmyrowski erlaſſene Steckbrief iſt 
Graudenz, den 30. Mai 1899. erledigt. : 
Der Erſte Staatsanwalt. Konitz, den 29. Mai 1899. 
2334 Der hinter dem Wehrpflichtigen Anton Franz Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und 
Laſchefski, geboren am 13. April 1873 zu Berlin, zu⸗ Landarmen⸗Anſtalt, 
letzt in Danzig aufhaltſam geweſen, unter dem 28. Mai Grofebert. 
1895 erlaſſene, in Nr. 23 dieſes Blattes aufgenommene | 2344 Der hinter dem Hirt Anton Rehaag, zuletzt 
Steckbrief wird erneuert. in Proſſitten, unter dem 20. Mai 1899 erlaſſene 
Danzig, den 29. Mai 1899. Steckbrief iſt erledigt. 
Der Erſte Staatsanwalt. Bartenſtein, den 30. Mai 189g. 
2335 Der hinter den Korbmacher Karl Thiede⸗ Der Erſte Staatsanwalt. 


mann, unter dem 4. März 1885 erlaſſene, in Nr. 10 2345 Der hinter dem Ziegeleiarbeiter Johann Zimmer⸗ 

dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. mann aus Tolkemit, unterm 7. Februar 1899 er⸗ 
Elbing, den 29. Mai 1899. laſſene, in Nr. 7 — 625 — aufgenommene Steckbrief iſt 

Der Erſte Staatsanwalt. erledigt. 

2336 Der hinter die Wehrpflichtigen Hermann Elbing, den 31. Mai 1899. 

Wilhelm Engler und Genoſſen, unter dem 3. April 1890 Königliches Amtsgericht 5. 

erlaſſene, in Nr. 17 pro 90 dieſes Blattes aufgenommene | 2346 Der hinter dem Vorarbeiter Heinrich Karl 

Steckbrief wird erneuert. Polzin, unterm 4. April 1898, in Stück 16. Seite 274 
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Danzig, den 30. Mai 1899. für 1898 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Der Erſte Staatsanwalt. Landsberg i. Oſtpr. den 2. Juni 1899. 
2337 Der hinter dem Wehrpflichtigen Schuhmacher Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 


Hermann Rudolf Karow, unter dem 26. Januar 1892 | 2347 Der hinter den Schneidergeſellen Leopold 
erlaſſene, in Nr. 6 pro 92 dieſes Blattes aufgenommene [Sauer, unter dem 30. September 1898 erlaſſene, in 


Steckbrief wird erneuert. Nr. 41 dieſes Blattes aufgenommene und am 17. No⸗ 
Danzig, den 50. Mai 1899. vember 1898 erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 
Der Erſte Staatsanwalt. Elbing, den 31. Mai 1899. 
2338 Der gegen den Arbeiter Auguſt Kroſe, Der Erſte Staatsanwalt. 


aus Neuſtadt Weſtpr., ca. 46 Jahre alt, unterm 2348 Der gegen den Knecht Chriſtian Retzlaff 
2. Juli 1898 erlaſſene, in Nr. 29 dieſes Blattes auf⸗ aus Merenus, unter dem 25. Februar 1899 erlaſſene, 


genommene Steckbrief wird erneuert. und in Nr. 10, Seite 118 dieſes Blattes aufgenommene 
Neuſtadt Weſtpr., den 28. Mai 1899. Steckbrief iſt erledigt. 
Königliches Amtsgericht 2. Neuſtadt Weſtpr., den 31. Mai 1899. 
2339 Der hinter den Schweizer Chriſtian Bingeli, Der Königliche Amtsanwalt. 
unter dem 31. Mai 1895 erlaſſene, in Nr. 24 dieſes 2349 Der hinter dem Friſeur Georg Poletti, aus 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Zoppot Seeſtraße 30, geboren 20, Oktober 1846 in 
Elbing, den 1. Juni 1899. Warkerlbach Kreis Neuſtadt in Baiern, evangeliſch, 
Der Erſte Staatsanwalt. unter dem 4. Oktober 1898 erlaſſene, in dieſes Blatt 
2340 Der hinter den Arbeiter Friedrich Skowronski, aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
aus Kykoit, unter dem 14. Juli 1898 erlaſſene, in Danzig, den 1. Juni 1899. 
Nr. 30 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird Königliches Amtsgericht. 14. 
erneuert. 2350 Der hinter dem Gutsbeſitzer Otto Pohl aus 
Elbing, den 29. Mai 1899. Abbau Gorzno bei Strasburg Weſtpr., geboren am 
Der Erſte Staatsanwalt. 9. September 1837 in Tolkemit, evangeliſch, unter dem 
Steckbrief⸗ Erledigungen. 8. September 1892 erlaſſene, in Nr. 39 dieſes Blattes 
2341 Der hinter den Müller Ferdinand Soth aus aufgenommene Steckbrief iſt erledigt, 
Goſchin, unterm 9. März d. Is. erlaſſene Steckbrief Danzig, den 1. Juni 1899. 
iſt erledigt. Der Erſte Staatsanwalt. 
Marienwerder, den 29. Mai 1899. 2351 Der hinter den Arbeiter Julius Nowak aus 
Königliches Amtsgericht, | Pelplin, unter dem 13. September 1896 erlaſſene, in 
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Dirſchau, den 31. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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2352 Der hinter dem Arbeiter Franz Zmarowski 


aus Espenhoehe, Kreis Schwetz, unter dem 27. Januar 
1899 erlaſſene, in Nr. 5 für 1899 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 31. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2353 Der hinter dem Arbeiter Rudolf Czachulski, 
geboren in Ziegelei Babenthal am 15. Mai 1855, 
evangeliſch, unter dem 11. September 1896 erlaſſene, in 
Nr. 40 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 27. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht 12. 
2354 Der unterm 19. Mai cr. hinter dem domi⸗ 
zilloſen Arbeiter Joſef Staroszezyk, in Nr. 21, Seite 
279 unter Nr. 2092 des Oeffentlichen Anzeigers erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 3. Juni 1899. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
2355 Der unter dem 29. October 1898 hinter den 
Knecht, auch Fleiſcher Anton Trzinski aus Belgard 
Kreis Lauenburg i. Pom., wegen vorſätzlicher körperlicher 
Mißhandlung erlaſſene und unter dem 20. März d. J. 
erneuerte Steckbrief wird als erledigt zurückgenommen. 
Stolp, den 4. Juni 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Zwangsverſteigerung. 
2356 Das im Grundbuche von Schellingsfelde, 
äußere Vorftadt Danzig Blatt 75 auf den Namen der 
Gebrüder Henſel, und zwar: 
a. Aloyſius Edwin Theodor Henſel in Hamburg, 
b. Carl Bruno Henſel, Zimmermeiſter in Schibliß, 
c. Ethelbert Vincenz Henſel, Moſaikverleger in 
Gr. Flottbeck 
eingetragene, im Amtsgerichtsbezirk Danzig belegene 
Grundſtück, ſoll auf Antrag des Kfms. Max van Dühren 
in Danzig, Fleiſchergaſſe 11, welchem das Erbrecht des 
Bruno Henſel, ſowie deſſen Anſpruch auf Theilung 
und Auseinanderſetzung der Erbſchaft gerichtlich über⸗ 
wieſen iſt, zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter 
den Miteigenthümern am 4. Anguſt 1899, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt Zimmer 42, zwangs⸗ 
weiſe verſteigert werden. . 1 N 
Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0,02 ha 
mit 367 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 8, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 43, eins 
geſehen werden. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
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fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4 Auguſt 1899, Mittags 12 ¼ Uhr, an 
Gerichts ſtelle, verkündet werden. 

- Danzig, den 29. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht 11. 
2357 Das im Grundbuche von Pr. Roſengart 
Band 2 Blatt 34 auf den Namen des Michael Hoepke 
eingetragene Grundſtück fol auf Antrag des Eigen⸗ 
thümers Andreas Hoepke zu Markushof zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern am 
2. Auguſt 1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — anGerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 15, zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſitzt einen Flächeninhalt von 
0, 26,00 Hektar, ift nicht zur Grundſteuer, ſondern nur 
zur Gebäudeſteuer und zwar mit einem jährlichen 
Nutzungswerthe von 36 Mk. veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 11, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum bes Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
wird nach Schluß der Verſteigerung an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Marienburg, den 31. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2358 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Lakendorf Band III Blatt 74 
auf den Namen der Arbeiter Wilhelm und Eliſa⸗ 
beth geb. Neß⸗Scheffler'ſchen Eheleute eingetragene, 
zu Lakendorf belegene Grundſtück am 11. Septem⸗ 
ber 1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 13 ar 80 qm groß und zum 
Reinertrag garnicht und mit 18 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
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und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
bem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. September 1899, Vormittags 11 ½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 26. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2339 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Einlage Blatt 3 auf den Namen 
der Arbeiter Auguſt und Auguſte geb. Pleger⸗Schwin⸗ 
dowski'ſchen Eheleute eingetragene, zu Einlage Nr. 15 
belegene Grundſtück am 3. Juli 1899, Vormittags 
9½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle, Pfefferſtadt Zimmer 42, verſteigert wer den. 

Das Grundſtück ift mit 7,02 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 45 ar 50 qm zur Grundſteuer, mit 
120 Mk. Nutzungswerth zur Gebläudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtig werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Juli 1899, Vormittags 11½ Uhr, 
Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Die Termine am 19. Juni und 19. Juli d. 38. 
werden aufgehoben. 

Danzig, den 31. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


2360 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schwarzwald Band I Blatt 15 
auf den Namen der Theophil und Pelagia geborene 
Treudowicz⸗Kaſſina'ſchen Eheleute eingetragene, im 
Kreiſe Pr. Stargard velegene Grundſtück (Gaſthof) am 
27. Juli 1899, Vormittags 8%, Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0, 13,30 Hek⸗ 
tar ohne Reinertrag, nur mit 174 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer, veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin ⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund: 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Juli 1899, Vormittags 10¾ Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 31. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 

2361 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schwarzwaſſer Band III Blatt 53 
auf den Namen der Einwohner Joſeph und Catharina 
geb. Kubiſch⸗Malinowski'ſchen Eheleute eingetragene, 
im Kreiſe Pr. Stargard belegene Käthner⸗Grundſtück 
am 27. Juli 1895, Vormittags 9¾ Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichts ſtelle, Zimmer Nr. 31, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,21 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 0, 27,50 Hektar zur Grundſteuer, mit 
24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
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nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein, oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und falls der betreibende Gläubiger 
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widerspricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Juli 1899, Mittags 12 Uhr, an Gerichts- 
ſtelle, Zimmer Nr. 31. verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 30. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 

2362 Das Zwangsoverſteigerungsverfahren des 
Paulini'ſchen Grundſtücks Danzig an der Radaune 
Blatt 1 und der Verſteigerungstermin vom 3. Juli 
1899 wird hiermit aufgehoben. 
Danzig, den 29. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


2363 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen 

1. Scharwerker. Wehrmann Johann Michael Weiß 

aus Gr. Borroſchau, geboren am 12. September 
1869 in Ober⸗Schridlau Kreis Berent, 

2. Schmiedegeſelle, Reſerviſt Guftan Adolf Marx 
aus Dirſchau, geboren am 22. Auguft 1872 in 
Pr. Holland, 

3. Fleiſchergeſelle, Reſerviſt Ernſt Carl Auguſt 
Stieber aus Pelplin, gebsren am 14. März 
1872 in Ogrotten Kreis Lyck, 

4 Inſpektor, Wehrmann Felix Bathe aus Gr. 
Malſau, geboren am 27. Juni 1869 zu Schöneck 
Weſtpr. Kreis Berent, . 

5. Knecht, Erſatz⸗Reſerviſt Friedrich Vanſelow aus 
Gardſchau, geboren am 2 Auguſt 1872 in 
Czersk Kreis Konitz, 0 

6. Arbeiter, Erſatz⸗Reſerviſt Albert Witansli aus 
Zeisgendorf, gevoren am 18. April 1866 in 
Zeisgendorf, Kreis Dirſchau, 

7. früherer Poſtgehilfe, jetzt Arbeiter, Erſatz⸗Reſerviſt 
Johann Lietz aus Lunau, geboren am 17. Juli 
1869 in Lanken Kreis Schlochau, 

8. Klempner, Erſatz⸗Reſerviſt Paul Ernſt Alfred 
Arndt aus Dirſchau, geboren am 8. Juli 1874 
in Königsberg i. Pr., — 

9. Klempner, Erſatz⸗Reſerviſt Max Georg Reinhold 


Lowski aus Dirſchau, geboren am 6. April 

1874 in Königsberg i. Pr., 

10. Knecht, Erſatz⸗Reſerviſt Joſeph Jacob Schimmer⸗ 
kowski aus Dalwin, geboren am 15. November 
1860 in Gluckau Kreis Danziger Höhe, 

11. Fleiſchergeſelle Reſerpiſt Franz Czapski aus 
Bruſt, geboren am 14. November 1875 in Bruſt 
Kreis Dirſchau, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Wehrmänner bezw. 
Reſerviſten bezw. Erſatz Reſerviſten ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu ſein, ohne von ihrer bevorſtehenden 
Auswanderung der Militarbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben. Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. Dieſelben werden auf Anordnung des 
Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 13. Juli 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Dirſchau zur Hauptverhandlung 
geladen. Bei unendſchuldigtem Ausbleiben werden 
dieſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung vor dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu 
Danzig ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
1 E 50/99. 

Dirſchau, den 2. Mai 1899. 

Kluck, 5 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2364 Der Maurerpolier Anton Hartmann, 43 Jahre 
alt, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, wird beſchuldigt 
des Diebſtahls, der unbefugten Führung eines Adels⸗ 
prädikats, des ruheſtörenden Larms, Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt, der Körperverletzung, Beamten⸗ 
beleidigung und Bedrohung, begangen durch 6 ſelbſt⸗ 
ſtändige Handlungen, Vergehen und Uebertretung gegen 
88 242, 360 5 u. 11, 113, 223, 185, 196, 200, 241, 
73, 74, 77 St. G. B. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts auf den 12. Juli 1899, Vormittags 
11% Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in 
Danzig, Neugarten 27 part., Zimmer 1 und 2, zur 
Hauptverhandlung geladen. Auch bei unentſchuldigtemAus⸗ 
bleiben wird zur Hauptverhandlung geſchritten werden. 

Danzig, den 16. Mai 1899. 

Heidenreich, 

2365 Die verehelichte Korbmacher Auguſte Boehm 
geborene Jochem zu Zeyersroſengart, Prozeßbevoll⸗ 
mächtigter Juſtizrath Horn in Elbing, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Korbmacher Auguſt Boehm, früher 
zu Zeyersroſengarth, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
unter der Behauptung, daß derſelbe den Lebensunter⸗ 
halt ihr und ihrem Kinde verſagt, ſie körperlich ge⸗ 
mißhandelt und boslich verlaſſen habe, mit dem An⸗ 
trage das zwiſchen den Parteien beſtehende Band der 
Ehe zu trennen und den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 31. Oktober 1899, Vormittags 9 Uhr, mit 
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der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelafſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. R 27/99. 

Elbing, den 19. Mai 1899. 

i n z, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2366 Die Frau Anna Schütz geb. Wien in Danzig, 
Wallgang 1/2, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt 
Ferber zu Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Schloſſergeſellen Max Carl Heinrich Schütz, früher zu 
Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung, 
wegen böslicher Verlaſſung mit dem Auftrage: 

1. die Ehe der Parteien wird getrennt, 

2. der Beklagte wird für den alleinſchuldigen Theil 
erklärt. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mind» 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 21. September 1899, Vormittags 
10%, Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem ge: 
dachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 18. Mai 1899. 


Jo ks, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2367 In der Auguſt und Charlotte Nelſon'ſchen 
Pflegſchaftsſache XI Nr. 14, haben ſich als Erben des 
durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu Grau⸗ 
denz vom 27. November 1896 für todt erklärten Be⸗ 
ſitzers Auguſt Nelſon zu Sackrau folgende Perſonen 
legitimirt: 

1. der eheliche Sohn ſeiner am 26. Dezember 1891 
verſtorbenen vollbürtigen Schweſter, der Nofalie 
Weltz, geb. Nelſon und zwar: 

der Eigenthümer und Maurer Friedrich Wil⸗ 
helm Eduard Weltz zu Garnſeedorf, 

2. die eheliche Tochter ſeiner am 11. Juli 1848 
verſtorbenen vollbürtigen Schweſter der Ein⸗ 
wohnerfrau Eliſabeth Pfahl, geb. Nelſon nämlich: 

die Wittwe Emilie Neumann, geb. Pfahl zu 
Graudenz, Rehdener Straße 14, 

3. die ehelichen Kinder ſeines vollbürtigen Bruders, 
des am 11. Mai 1838 verſtorbenen CEinwohners 
Peter Nelſon, 

a. Die Einwohnerwittwe Anna Marie Schallon, 
geb. Nelſon zu Linarczyk bei Graudenz, 

b. der Zimmermann Johann Nelſon aus 
Mokrylas bei Gollub, 

e. die unverehelichte Roſalie Nelſon zu Graudenz, 
Biſchofsſtraße Nr. 4, 

d. fünf außereheliche Kinder der am 9. Juni 
1896 zu Roſenhain verſtorbenen vollbürtigen 
Schweſter des zu 3 genannten Peter Nelſon, 
der Louiſe Auguſte Nelſon. 

aa. Frau Martha Schäfer, geb. Nelſon zu 
Polko bei Radosk, 
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bb. Wittwe Hermine Antkowski, geb. Nelſon 
zu Inowrazlaw, Jokob⸗Straße 7, 
cc. Eigenthümer Adolf Nelſon, zu Roſenhain, 
dd. Dienſtmädchen Caroline Antonie Nelſon in 
Berlin, Stendaler⸗Straße 4, 
ee. Dienſtmädchen Pauline Nelſon zu Roſenhain, 
4. die ehelichen Kinder ſeiner vollbürtigen Schweſter, 
der am 6. Februar 1892 verſtorbenen Schuh⸗ 
machermeiſter⸗Wittwe Wilhelmine Caroline 
Gäffke, geb. Nelſon, 
a. Auguſtine Hermine Gäffke, verwittwete Gu⸗ 
dopp, zu Graudenz, Wieſenweg Nr. 1, 

b. Enima Friederike Gäffke, verehelichte Haus⸗ 
beſitzer Guſtav Gudopp zu Graudenz Wieſen⸗ 
weg Nr. 5 und 6, 

c. Friedrich Wilhelm Eduard Gäffke, Schuh⸗ 

machermeiſter zu Gr. Tarpen. 

Alle diejenigen, welche nähere oder gleich nahe 
Erbanſprüche an den Nachlaß erheben, werden aufge⸗ 
fordert, ſich ſpäteſtens bis zum 29. September 
1899, zu dieſen Akten zu melden, und zu legitimiren, 
widrigenfalls die Erbbeſcheinigung für die oben be⸗ 
zeichneten Erben ausgeſtellt werden wird. 

Graudenz, den 29. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2368 Der Wehrpflichtige, Handlungsgehilfe Ernſt 
Max Pohl, geboren am 20. Februar 1876 zu Elbing, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, 
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte 
in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver⸗ 
laſſen, oder nach erreichten militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 19. September 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilvorſitzenden der Erſatz-Kommiſſion des 
Aushebungs⸗Bezirks des Stadtkreiſes zu Elbing über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 25. Mai 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2369 Die Maurerfrau Ida Amalie Guth geborene 
Teſſiaer zu Danzig, Hohe Seigen 23, Hof, Prozeß⸗ 
bevollmätigter: Rechtsanwalt Jacoby zu Danzig, klagt 
gegen ihren Ehemaun, den Maurer Max Karl Guth, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, auf Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſfung 
mit dem Antrage, das unter den Parteien beſtehende 
Band der Ehe zu trennen, Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären und ihm die Koſten des 
Rechtsſtreits aufzuerlegen, und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 


r 
n . 


315 


Pfefferſtadt 33/35, Zimmer Nr. 28, Hintergebäude 
auf den 23. November 1899, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemach. 

Danzig, den 2. Juni 1899. 


Hoppe, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
2370 Der Gärtner Alfred Reinhold Strunkowski, 
und das Fräulein Ida Krueger, beide aus Carthaus, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 15. Mat 
1899 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß Alles, was die 
zukünftige Ehefrau einbringt und während der Ehe 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, oder auf 
eine andere Art erwirbt, die Eigenſchaft des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
8 Carthans, den 15. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2371 Die Mühlenbeſitzer Robert und Emilie geb. 
Schwanke⸗Tonn'ſchen Eheleute, welche ihren Wohnſitz 
nach Schlochau verlegt haben, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe für die Dauer derſelben durch Vertrag d. d. 
Vandsburg, den 18. October 1894, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, dergeſtalt, 
daß das Vermögen der Frau als Eingebrachtes 
gelten ſoll. 
Schlochau, den 4. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2372 Der Gutsbeſitzer Bruno Rasmus aus 
Berlinchen Kreis Schwetz, und das Fräulein Franziska 
Nicolai aus Liegnitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 9. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 13. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2373 Der Fuhrmann Bartholomäus Ptaſeckt aus 
Culm und die großjährige vaterloſe Dienſtmagd 
Sophie Mlodzienieweki aus Culm, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 13. Mai 1899, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie daß von der⸗ 
ſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 13. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. . 
2374 Der Maler Joſef Jagielski und die Wittwe 
Marianna Katlewski geb. Damrath, beide aus Culmſee, 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft der 


Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 


Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 


während derſelben durch Erbſchaft, 
Glücksfälle, oder auf andere Art erwirbt, die Natur 
des vertraglich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung vom 13. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 


2375 
Grundmaun Paetſch'ſchen Eheleute, früher in Pr. Holland, 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben durch Vertrag vom 3. De⸗ 
zember 1894 auf Grund der 85 392 420 Titel I Th. II 
des Allg. Landrechts unter Abſonderung ihres beider⸗ 
ſeitigen Vermögens die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 


Vermächtniß, 


Culmſee, den 13. Mai 1399. 
Königliches Amtsgericht. 
Die Reſtaurateur Hermann und Marie geb. 


Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 


der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 


Elbing, den 13. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


2376 Der Buchdruckereileiter Hugo Max Emil 


Trzywicki aus Mewe und die unverehelichte Olga 
Marie Boehm, im Beiſtande ihres Vaters, des Hotel⸗ 
beſitzers Otto Boehm von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das von derſelben während 
der Ehe durch Erbſchaſten, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 12. Mai 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2377 Der Oberleutenant Härms und deſſen Ehe⸗ 
frau Paula, geb. Schulz von hier, haben nach erlangter 
Großjährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Maßgabe, daß das von der Ehe⸗ 
frau in die Ehe eingebrachte Vermögen und das Ver⸗ 
mögen, welches ſie durch Erbſchaft, Schenkungen, 
Glücksfälle, oder in andere Weiſe erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 6. Mai 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2378 Der Handlungsgehilfe Fritz Kaatz zu Podgorz 
und das Fräulein Marie Martin zu Podgorz, letzere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Weichenſtellers Wilhelm 
Martin zu Podgorz, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß dasjenige Vermögen, welches ich, 
die Erſchienene zu 1 in die Ehe einbringe und während 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle aller Art, oder durch meine 
Arbeit erwerben werde, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Thorn, den 6. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 17. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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2379 Der Zuſchneider Paul Dabel und das 
Fräulein Franziska Grün, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Lagerverwalters Georg Grün, ſaͤmmtlich von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 12. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2380 Der Gaſtwirth und frühere Meier Franz 
Stobbe, aus Broſowo, jetzt in Althauſen, und deſſen 
Ehefrau Caccilie geb. Knof, haben vor Erugehung 
ihrer Ehe die Gemeinschaft der Güter und des -&r- 
werbes mit der Beſtimmung laut Bertrages d. d. 
Graudenz, den 21. September 1895 ausgeſchloſſen, 
daß Alles dasjenige, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt oder während derſelben ſelbſt durch Erbſchaften, 
Glücksfälle erwerben ſollte, die Natur des geſetztlich 
vorbehaltenen Vermögens haben foll. 


Solches wird nachdem die Stobbe'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Broſowo nach Althauſen verlegt 
haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 15. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2381 Der Friſeur Wladislaus Smurawski und das 
Fräulein Anna v. Broecker, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Rentiers Theodor v. Broecker, ſämmtliche hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und der Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfaͤlle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
16. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 15. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2382 Der Friſeur Walter Ohl und das Fräulein 
Margarethe Löwy, beide von hier, haben ‚vor Ein: 
aehung ihrer Ehe die Gemeinschaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glucksfälle Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbchaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 12. Mai 
1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 12. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2383 Der frühere Kaufmann jetzt Schlachthaus⸗ 
Wärter Max Albert Arentewicz und deſſen Ehefrau 
Emma Arentewicz geb. Schön, früher in Groudenz, 
dann in Schneidemühl, jetzt in Zoppot, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 
25. März 1895 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 18. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2384 Das Fräulein Anna Appelbaum aus Brom- 
Lerg und der Königliche Amtsrichter Kurt Fiſcher aus 
Dt. Eylau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge- 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 8. Mai 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe 
bringt und während der Dauer derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 13. Mai 1899. 
** Königliches Amtsgericht. 
2485 Der Kaufmaun Carl Szentara aus Wid⸗ 
minuen bei Loetzen Oſtpr., und das „Fräulein Auguſte 
Hermine Hedwig Chmara aus Berlin, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß des von der 
künftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie 
das was derjelben während der Ehe aus irgend einem 
Grunde zufallen ſollte, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Berlin, den 
12. Oktober 1889 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Szentara'ſchen Eheleute von Loetzen Oſtpr. 
nach Langfuhr hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 10. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2386 Der Ingenieur Friedrich Nobel und das groß⸗ 
jährige Fräulein Martha Jetzlaff, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 19. Mai 1899 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegen⸗ 
wärtigen und zukünftigen Vermögen der Ehefran die 
Natur des Vorbehaltenen beigelegt werde. 
Elbing, den 19. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2387 Der Friſeur Willy Eugen Remus hier, und 
das Fräulein Marie Antonie Stellmacher, im Bei⸗ 
ſtaude ihres Vaters, des Bauunternehmers Franz 
Stellmacher, aus Ohra, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſuimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 17. Mai 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 3 
Danzig, den 17. Mat 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2388 Der Käthner Michael Warlikowski aus Mid; 
lau und die Arbeiterwittwe Marianna Wisniewski 
geb. Kokanowski aus Michlau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen 
Vermogen der künftigen Ehefrau und Allem, was ſie 
künftig durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
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Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 


behaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll, laut 
Vertrag vom 8. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 4 Gen. II 
Nr. 7/99. 
Strasburg Weſtpr., den 8 Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2389 Der Mühleuwerkführer Bruno Hoffart und 
ſeine Ehefrau Marie geb. Slopianka in Elbing, haben 
nach Eingehung ihrer Ehe bei erreichter Großjährigkeit 
der Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Elbing, den 8. Mai 1899 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 17. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 7 
2390 Der Obermüller Guſtav Holz aus Abbau 
Schlochau, und deſſen Braut Fräulein Clara Gieſe 
aus Kaldau, haben vor Eingehung ihrer Ehe fir die 
Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch Vertrag d. d. Schlochau, den 13. Mai 
1899 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt und während derſelben 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſt aus irgend einem Rechtsgrunde er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge- 
nannten in Abbau Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 13. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2391 Der Zahntechniker Julius Max Reiſenauer 
und das Fräulein Käthe Siewert, beide aus Pr. Stargard, 
haben durch Vertrag vom heutigen Tage vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben auf irgend eine Art, durch Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke, und Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 19. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2392 Der Kaufmann Andreas Philipp Paul Rath⸗ 
mann hier, und das Fräulein Lela Mathilde Martha 
Rüdiger aus Laugſuhr, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 19. Mai 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 19. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2393 Der Arbeiter Vincent Labunski in Wenſiorri, 
und die unverehelichte Apollonia Weier in Stendſitzer⸗ 
hütte, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
17. Mai 1899 ausgeſchloſſen, und beſtimmt, daß das 


gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Braut die 
I Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Carthaus, den 19. Mai 1399. 
Königliches Amtsgericht. 
2494 Der Lehrer Ferdinand Kuklinski in Tuchlin, 
und die Beſitzertochter Johanna Ring in Prangenau, 
haber® vor Cingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 20. Mai 
1899 ausgeſchloſſen und beſtimmt, das Alles, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, und während 
derſelben erwirbt, die Eigenſchoft des vorbehaltenen 


Vermögens haben ſoll. 


Carthaus, den 20. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2395 Der Beſitzer Carl Jäſchke zu Kl. Schönbrück, 
und die unverehelichte vaterloſe Hulda Eſchner zu 
Kl. Schönbrück, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, mit der 
Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 17. Mai 
1899 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 19. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2396 Der Schuhmachermeiſter Conſtantin Sowinski 
aus Strasburg Weſtpr. und die unverehelichte, groß⸗ 
jährige und vaterloſe Wirthin Franziska Cieſielski 
aus Strasburg Weſtpr., haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
der künftigen Ehefrau und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfalle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt werden fi, laut Vertrag vom 15. Mai 1899 
ausgeſchloſſen. 4 Gen. II Nr. 8/99. 

Strasburg Weltpr., den 15. Mai 1899. 

Königl. Amtsgericht. 

2297 Der Schaffner bei der elektiſchen Straßenbahn 
Julius Braun hier und das Fräulein Martha Kaminski 
aus Schellingsfelde, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Eye durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 19 Mai 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 19. Mai 1899. 

Königl. Amtsgericht. 

2398 Der Handelsmann Bernhard Cohn aus Strelno 
und das Fräulein Roſa Schwerſenz, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Schneidermeiſters Samuel Schwerſenz 
aus Rogaſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Nogaſen, den 30. Jauuar 1893 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Cohn ſchen 
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Eheleute von Rogaſen nach Schidlitz hiermit bekannt 
gemacht wird. 

Danzig, den 19. Mai 1899. 

Königl. Amtsgericht. 
2399 Ter Beſitzer Frauz Wahoweli in Wolſche 
bei Neukirch und die Befigerwittwe Ida Rudzinski 
geb. Krajewska in Bresnow bel Ponſchau, haben 
durch Vertrag vom heutigen Tage vor Airgehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben auf irgend eine Art durch Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke und Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 19. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

24 0 Der Kaufmann Albert Kortmann und deſſen 
Ehefrau Emma verwittwet geweſene Gollub geb. 
Boeniſch, haben vor Eingehung ihrer Ehe, durch ge⸗ 
richtlichen Vertrag vom 26. März 1896 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen der Braut die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Czarnikau nach Marienburg verlegt haben, 
nochmals öffeutlich bekannt gemacht. 

Marienburg, den 19. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2401 Der Amtsrichter Hans Engel aus Neuenburg 
und das Fräulein Gertrud Hindenberg aus Oliva, 
haben für ihre Ehe durch gerichtlichen Vertrag vom 
17. Mai 1899 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Neuenburg, den 23. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2102 Der Sattlermeiſter Guſtav Komonski aus 
Leibitſch, und das Fräulein Helene Libiszewski aus 
Gronowko, im Beiſtande ihres Vaters, des Guts⸗ 
verwalters Paul Libiszewski daſelbſt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen, welches die Braut in die Ehe einbringt und 
dasjenige, welches fie während der Ehe, ſei es durch 
Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle 
aller Art. oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des ber: 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 19. Mai 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Thorn, den 19. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2403 Der Adminiſtrator und Landwehr⸗-Leutenant 
Victor Heudtlaſſ, im Beiſtande ſeines Vaters, des 
Rittergutsbeſitzers Guſtav Heudtlaſſ aus Oſchen und 
das Fräulein Marie Auguſte Eugenia Gützlaff, im 
Beiſt ande ihres Vaters, des Profeſſors Carl Gützlaff 
aus Marienwerder, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
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die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt und überkommt, die 
Natur des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens 
haben und behalten ſoll, laut Vertrag d. d. Marienwerder, 
den 20. Oktober 1868, ausgeſchloſſen, was nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Heudtlaß'ſchen Eheleute 
aus dem Kreiſe Roſenberg nach Langfuhr hiermit 
bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 18. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2404 Der Kutſcher Franz Schnaaſe von hier und 
das Fräulein Marie Byszewska von hier, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Arbeiters Stanislaus 
Byszewski hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß alles Vermögen, welches die Braut in 
die Ehe einbringt und während der Ehe aus irgend 
einem Grunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 19. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 19. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2405 Der Amtsſelretair Joſeph Huhmann und 
das Fräulein Eliſabeth Portofee, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glückefälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehalten haben ſoll, laut Vertrag vom 
23. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 23. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2406 Der Kaufmann Max Gabriel von hier, und 
das Fräulein Klara Fritſche aus Zoppot, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Mai 
1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 23. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2407 Der Gutsbeſitzer Max Kaul aus Brdowo 
und das Fräulein Martha Venzmer aus Dziewierzewo, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Exin, 
den 12. Februar 1889, ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Kaul'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz nach Vorſchloß Roggenhauſen verlegt 
haben, auf deren Antrag von Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 24. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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2408 Der Kaufmann Willy Falk aus Tilſit und das 
Fräulein Bertha Roſenbaum, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Kantors Jakob Roſenbaum hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Danzig, den 21. Dezember 1898 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Falk ſchen 
Eheleute von Tilſit nach Danzig hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 1. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2409 Der Kaufmann John Paul Carl Hanke und 
die ſeparirte Frau Anna Marie Manns geb. Kor⸗ 
ſchanski, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 24. Mai 1899, ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 24. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2410 Der Fleiſchermeiſter Ernſt Scholz, und das 
Fräulein Frieda Krohn, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Fleiſchermeiſters Friedrich Krohn, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 23. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2411 Der Kaufmann Ernſt Fuchs aus Langfuhr, 
und das Fräulein Alice Schicht im Beiſtande ihres 
Vaters, des Rentiers Otto Schicht aus Elbing, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
beigelegt werde, laut Vertrag d. d. Elbing, den 17. Mai 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2412 Die Kaufmann Victor und Adolphine geb. 
Nadolny⸗Mroczynski'ſchen Eheleute, haben durch Ver⸗ 
trag vom 28. Oktober 1896 bei dem Königlichen Amts⸗ 
gericht zu Stuhm, vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das, was die Braut in die 
Ehe bringt, oder während der Ehe insbeſondere durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, Geſchenke, oder 


ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dieſes wird, nachdem die Mroczynski'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Culm nach Gorzno verlegt 
haben, von Neuem bekannt gemacht. 4 Gen: II Nr. 9/99. 

Strasburg Weſtpr., den 25. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2413 Der Lieutenant Arthur Müller im Fuß⸗Ar⸗ 
tillerie-Regiment Nr. 15 zu Graudenz, und das Fräu⸗ 
lein Pauline Wotte zu Hannover, letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Architekten Johannes Wotte, zu 
Hannover, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut notari⸗ 
eller Verhandlung d. d. Hannover, den 7. Mai 1899, 
ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 27. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2414 Der Meiereipächter Georg Valtinat aus 
Oliva, und das Fräulein Johanna Hintz, im Beiſtande 
ihres Vaters des Hofbeſitzers Auguſt Hintz aus Kohling, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
25. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 25. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2415 Die Fleiſcher Wilhelm und Amalie geborene 
Kinder⸗Schultz'ſchen Eheleute zu Culmſee, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, vie Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung d. d. 
Danzig, den 9. Dezember 1887, ausgeſchloſſen, was 
nochmals bekannt gemacht wird, nachdem die Schultz'ſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz von Putzig nach Culmſee 
Weſtpr., verlegt haben. 

Culmſee, den 27. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2416 Der Poſtaſſiſtent Auguſt Kuleiſa aus Thorn, 
und das Fräulein Jenny Repp aus Gneſen, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Stationsvorſtehers Hermann 
Repp, ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 15. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 26. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2417 Der Schmied Eruft Schaldach in Schloß⸗ 
Kiſchau, und das Fräulein Olga Birr in Alt Buko⸗ 
witz, haben durch Vertrag vom 26. d. Mts. vor Ein⸗ 
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gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 27. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2418 Der Dro uiſt Richard Adolph Albrecht von 
Nakel, jetzt Graudenz und das Fräulein Dorothea 
Burke aus Bromberg, jetzt Graudenz letztere im Bei⸗ 
ſtande des Amtsgericht? = Sekretärs Julius Sommer 
aus Bromberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge— 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß alles dasjenige, was die Braut in die 
Ehe bringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſcherke, Glücksfälle, oder ſonſt wie erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Verhandlung d. d. Bromberg, den 27. Mai 1889, 
ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Albrecht'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Bromberg nach Graudenz verlegt 
haben, auf Antrag des Ehemannes von Neuem bekannt 
gemacht. 

Graudenz, den 30. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2419 Die Apothekenbeſitzer Guſtav und Martha 
geborene Franz⸗Weiſſ'ſchen Eheleute in Dirſchau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Königsberg, 
den 27. April 1896, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut, und 
Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbe— 
haltenen Vermögens beigelegt wird. 

Dieſes wird erneut bekannt gemacht, nachdem 
die Weiß'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Graudenz 
nach Dirſchau verlegt haben, 

Dirſchau, den 30. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2429 Der Schneidermeiſter Eduard Lippki von hier, 
und das Fräulein Helene Olinski, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Seilermeiſters Julius Olinski aus 
Biſchofsburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut 
und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt worden, laut Ver⸗ 
trag d. d. Biſchofsburg, den 20. Mai 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 25. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2421 Der praktiſche Arzt Dr. Paul Moeller von hier, 
und das Fräulein Grete, genannt Margarethe, 
Wohthaler, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
David Woythaler aus Bromberg, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Bromberg, den 23. Mai 
1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 27. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


2422 Der Weichenſteller Albert Blockus aus Stadt⸗ 
gebiet, und die unverehelichte Martha Mach, mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Fabrikarbeiters Julius 
Mach aus Ober⸗Prangenau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 27/30. Mai 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. Mai 1899 
Königliches Amtsgericht. 

2423 Der Lehrer Iſidor Gulgowski aus Sanddorf, 
und das Fräulein Theodora Fethte aus Wielle, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Konitz, 
den 20. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 

Berent, den 30. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2424 Der Königliche Zoll-Praktikant Arthur Schacht, 
aus Szymkowo bei Strasburg Weſtpr., und das Fräu⸗ 
lein Pauline Harth, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Gerichtsboten Rudolph Harth aus Danzig, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau eiuzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehal'enen haben ſoll, laut Vertrag vom 25. Mai 
1899 ausgeſchloſſen. 4 Gen II Nr. 11/99. 

Strasburg Weſtpr., den 1. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht, 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2425 Bei dem unterzeichneten Landgerichte ſoll mit 
dem Verkauf der in dieſem Jahre kaſſationsfähigen Akten 

vorgegangen werden. 

Alle diejenigen, welche an der längeren Aufbe 
wahrung der Akten ein Intereſſe haben, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, daſſelbe innerhalb einer Friſt von 
4 Wochen bei uns anzumelden. 

Danzig, den 31. Mai 1899. 

Königliches Landgericht. 
2426 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Gaſtwirths Friedrich Zimmermann in Zeyer wird 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters 
Termin auf den 19. Juni 1899, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 12, beſtimmt. 
Elbing, den 3. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2427 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Wilhelm Pelny, jetzt in Danzig, wird 
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 
aufgehoben. 3 Nr. 5/98. 
Dirſchau, den 2. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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